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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von  

Vibrio coralliilyticus 

 als Spender- oder Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Vibrio coralliilyticus ist ein Gram-negatives, bewegliches, stäbchenförmiges, aquatisches 

Bakterium aus der Familie Vibrionaceae [1]. Die Spezies wurde erstmalig 2002 im Indischen 

Ozean aus dem abgestorbenen Gewebe einer Buschkoralle (Pocillopora damicornis) isoliert 

[2]. Das Bakterium ist polar begeißelt, fakultativ anaerob, chemoorganotroph und bildet keine 

Endosporen [1, 3]. Es wächst im mesophilen Temperaturbereich, wobei das Wachstums-

optimum bei 30 °C liegt [2]. V. coralliilyticus benötigt für sein Wachstum einen NaCl-Gehalt 

von 1 – 7 % [2]. Das Bakterium ist ubiquitär in marinen Gewässern verbreitet [4]. Die Genome 

mehrerer V. coralliilyticus-Isolate liegen vollständig sequenziert vor [4–7].   

V. coralliilyticus verursacht in natürlichen Habitaten letale Infektionen bei einer Vielzahl von 

Organismen, darunter bei verschiedenen Spezies der Ordnung der Steinkorallen (Scleractinia) 

[1, 8], einzelligen Algen [6, 9], sowie Larven der amerikanischen und pazifischen Auster [10], 

der Grünschalmuschel [11] und der großen Pilgermuschel [12]. In experimentellen 

Infektionsstudien wurden auch letale Infektionen bei Regenbogenforellen [13], 

Salzwasserkrebsen [6, 13] und Fruchtfliegen [6, 14] berichtet. V. coralliilyticus-Infektionen sind 

insbesondere in Muschelzuchtanlagen aufgrund hoher Letalität von ökonomischer Bedeutung 

[15]. Einhergehend mit steigenden Wassertemperaturen aufgrund des Klimawandels werden 

V. coralliilyticus-Infektionen von Korallen häufiger und tragen damit zum Korallensterben bei 

[16]. Die kleinste infektiöse Dosis für Steinkorallen liegt zwischen 106  und 108 koloniebildende 

Einheiten (KBE) je ml Meerwasser [17, 16]. Für Austernlarven liegt die mittlere letale Dosis 

(LD50) zwischen 1,1 x 104 und 4 x 104 KBE je ml Meerwasser [10]. Bei intraperitonealer 

Injektion in Regenbogenforellen liegt die LD50 zwischen 7,5 x 101 und 2,5 x 103 KBE je Fisch 

[13]. Zur Prävention von V. coralliilyticus-Infektionen in Muschelzuchtanlagen werden dem 

Wasser routinemäßig Antibiotika zugesetzt. Es liegen Berichte zu Antibiotikaresistenzen 

gegenüber Ampizillin, Cefepim, Cefotaxim, Cefoxitin, Ceftazidim, Kanamyzin, Meropenem und 

Penizillin vor [2, 18].    

Die Virulenz des Bakteriums ist temperaturabhängig. Mindestens 136 virulenzassoziierte 

Gene werden erst bei Temperaturen über 26 °C exprimiert [4]. Mehrere Virulenzfaktoren 

tragen zur Pathogenität für Invertebraten und Vertebraten bei, darunter repeats-in-toxin-

Toxine, sezernierte Proteasen, Hämolysine, Invasine und Typ-I-, -II-, -III-, -IV- und -VI-

Sekretionssysteme [4, 19]. Das pathogene Potential für Korallen basiert auf der Expression 
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einer im vcpA-Gen kodierten Zink-Metalloprotease, die das Photosystem II des Dinoflagellat-

Endosymbionten der Koralle inaktiviert [6].  

V. coralliilyticus wird in der TRBA 466 „Einstufung von Prokaryonten (Bacteria und Archaea)“ 

der Risikogruppe 1 mit dem Index n1 zugeordnet [20].  

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Vibrio coralliilyticus 

als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risikogruppe 2 

zugeordnet. 

 

Begründung 

V. coralliilyticus ist ein für größtenteils aquatische Invertebraten pathogenes Bakterium. 

Aufgrund der Ergebnisse aus Infektionsstudien ist es nicht auszuschließen, dass sich der 

Wirtsbereich auch auf Vertebraten erstreckt.  
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